
Rezensionen 153

VEIT ELM, Die Moderne un: der Kirchenstaat. Aufklärung un: römiısch-katho-
lısche Staatlichkeit 1m Urteil der Geschichtschreibung VO 18 Jahrhundert bıs
ZUrTr Postmoderne Hıstorische Forschungen Z2) Berlıin: Duncker Hum-
blot, 2001 317 ISBN 3-428-10344-0

Vorliegende, 1998 als Dissertation der Berliner Freıien Universıität ANSC-
NOMMMENE Dissertation prüft AaUus postmoderner Sıcht die Modernisierungstheo-rıen der Geschichtsschreibung se1it der Französischen Revolution. Deren zen-
trale These VO  — der zunehmenden „Verwissenschaftlichung der lt“ MUSstie
1mM Hınblick auf die unerwartet Lebenskraft der christlichen Relıgion ständıgaktualisiert werden. Geschickt wählt Veıit als Beispiel dıe historische Autarbei-
tung der Geschichte der Z7WwWel etzten Jahrhunderte des Kırchenstaats. Dabe]
handelt c5 sıch in der Tat eıne historisch besonders heraustordernde NstIitu-
tiıon der Schnittstelle VO Staat, Gesellschaft, Kırche und Religion.

In eıner großangelegten Untersuchung der einschlägigen Literatur VO Mon-
tesquıeu un Voltaire ber Gioberti, Sombart, Gramscı un Venturı bıs hın
LaMarca; aber welser Ausblendung der abundanten papstgeschichtlichen
Forschung erg1bt sıch, 4SSs die Darstellungen der Autoren Jeweils VO ıhrem
Modernekonzept epragt sınd Oft unausgesprochene politische Überzeugun-
gCn un Posıtionen bılden die Voraussetzung für Fragestellungen, Forschungs-
schwerpunkte un:! Wertungen. Wäiährend Francoı1s de Bourgoing 1m Untergang
des Kırchenstaats eınen Beweiıls für die rationalıstische Fortschrittstheorie sah,
tand Gioberti 1m Kırchenstaat eın Vorbild für den iıtalıenischen Nationalstaat.
Sombart un: andere lobten die päpstliche Interventionspolitik iın Wırtschafts-
fragen als Schutz VOT kapitalistischen Wucherungen. Italıenısche Faschisten eNt-
deckten ach dem Konkordat das olk des Kırchenstaats als Träger VO dessen
Geschichte. Kommunisten W1e€e Gramscı hingegen deuteten die ıtalıenısche Auf-
klärung des 18 Jahrhunderts ausschliefßlich als Vorgeschichte des bürgerlichen
Natıonalstaats. TIrotz dieser Dıvergenzen überwıegen be1 grundsätzliıcher Be-
trachtung die Gemeihinsamkeıten. Ile Autoren NnNutLzen ıhr Wiıssenschaftskonzept
als Schlüssel einem durchaus mythiısch ennenden Welt- un! Geschichts-
verständnıs. Veıts abschließendes Plädoyer lautet daher „Nımmt INan dıe Mo-
derne als Kritik jeder orm mythischer Welterklärung EINST, annn die 7a
kunft der Geschichtswissenschaft 1LLUTr darın bestehen, 4Ss S1e sıch der
mythischen Implikationen der Erzählbarkeit der Welt bewusst wırd un deren
Auswirkungen auf Politik und Geschichtsschreibung Zu Gegenstand eiıner
Literaturwissenschaft, Mythologie un: Geschichte verbindenden kritischen
Selbstreflexion macht.“ Wer die kritische Lage der heutigen Literaturwissen-
schaft kennt, wird solchen Optimısmus zweıtellos für übertrieben halten. Den-
och 1St die Lektüre dieser Dissertation für den aufmerksamen Leser eın (Ge*
wIınn. S1e besticht nıcht 11Ur durch eıne Fülle zuverlässıger Einzelheiten AUS der
Geschichte VOILI allem der iıtalıenıschen Kirchenstaatsforschung, sondern fast
mehr och durch deren geistvolle Zusammenschau.

Bedauerlich 1St 11UT eıne ZEWI1SSE orthographische Unsicherheit des AÄAutors
ınsbesondere be1 der Benutzung der lateinıschen un der tranzösıschen Sprache.
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So heißt durchgehend „Frrance“ „France“”, 24 „Archıyum historiae
pontiıfıcum“ „pontific1ae“ un:! 198 „parvenıt“ Stelle VO „pervenit”.

Marcel Albert

DOMINIK BURKARD, Staatskirche Papstkırche Bıischotskirche. Die „Frank-
turter Konferenzen“ un:! dle Neuordnung der Kıirche 1ın Deutschland ach der
Säkularisation Römische Quartalschrift, Supplementheft 55)) Freiburg a Br.
Herder 2000 837 Seıiten. ISBN 3-451-26253-3

Der Untergang der deutschen Reichskirche 1mM Zuge der Französischen Revo-
lution, der Friedensschlufß VO Lunäeville VO Februar 1801 SOWIe die Sikula-
risatıon VO 802/03 hatten einschneıdende TI'3.IISfOI' mationen ZUur Folge Diese
terrıtor1alen un: kontessionellen Veränderungen erheıischten eiıne kirchliche
Neuorganısatıon 1mM Bereich des alten Heılıgen Römischen Reichs deutscher
Natıon. DE auf dem Wıener Kongreiß 814/ 15) lediglich dıe Gleichberechtigung
der dre1 christlichen Glaubensbekenntnisse ınnerhal des Deutschen Bundes
festgesetzt worden Wal, spielte dıe rage der kirchlichen Neuordnung weıterhın
1ne wichtige Rolle Zunächst gyedachten die kleineren und miıttleren deutschen
Staaten die dringend gebotene katholische Kirchenfrage 1mM Rahmen des Deut-
schen Bundes lösen. ber ach dem SCPparaten Konkordatsabschlufß Bayerns
MI1It dem Stuhl sahen S1e sıch genötıgt, eiıgene Mafifßnahmen ergreifen. 7u
diesem 7Zweck Lraten 24 März S18 die Bevollmächtigten der füntf Südwest-
taatren (das Königreıich Württemberg, die Großherzogtümer Baden un:! Hes-
sen-Darmstadt, das Kurfürstentum Hessen-Kassel und das Herzogtum Nassau)
in Frankturt A gemeınsamen Konsultationen un:! erarbeiteten
ein „Kırchensystem“ als Grundlage für die mMıiıt dem Stuhl auszuhandelnde
Neuordnung der Jeweıligen landeseigenen Kırchenwesen.

Vorliegende materlalgesättigte, auf breıter Quellenbasıs tußende un: die e1N-
schlägige Lateratur berücksichtigende Untersuchung, die 1mM Wıntersemester
998/99 VO der Phılosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1ın
Franktfurt a.M als Dissertation ANSCHOMMNIN worden 1St, behandelt M1NU7Z710ÖS
dıe Genese dieser „Frankfurter Konferenzen“, iıhren Verlauf 1m Zeıtraum VO
518 bıs 1825 ıhre staatskıirchlichen Konzeptionen, die unterschiedlichen OS1-
t1ionen un: Motivationen der beteiligten Personen, die gravierenden Schwierig-
keıiten un! Probleme, mMI1t denen diese sıch konfrontiert sahen, SOWIe dıe ach
harten Verhandlungen VO Rom erlassene Bulle „Provida solersque“ VO
16 August 1821,;, dıe die Voraussetzung schuf A Errichtung der Oberrhei-
nıschen Kırchenprovinz mı1t Freiburg ı. Br. als Metropolıitansıitz mı1t den vier
Suffraganbistümern Rottenburg, Maınz, Fulda un! Limburg. iıne Reihe wich-
tiger Sachfragen WTr allerdings ungelöst geblieben. Ihre Klärung erfolgte 1mM
Verlauf weıterer, teilweise außerst kontroverser Verhandlungen mıiıt der Kuriıe
Ww1e auch 7zwıschen den einzelnen Regierungen der vereinten Staaten.

Die Studıe weIlst Zzwel thematische Blöcke auf. Der 9 tormal „dramatur-
visch“ 1n tfünt „Akten“ gegliederte Teıl, rekapıtuliert dıe chronologischen Ver-


